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67)  Anmerkungen zu  der  1 .  Ta fe l  der  Ser ie  ' sag .ba  sag.ba '  -  In  der  Fes tschr i f t  fu r  Ak  e
Sjºberg, ( l l .  Behrens, D. Loding, lvl .  T. Roth (Hg.), DUlvlU-E2-DUB-BA-A. Studies in Honor of Ake W.
S jºberg ,  Ph i lade lph ia  1989)  ha t  W.  H.  Ph.  Rºmer  au f  den Se i ten  465-479 e ine  Bearbe i tung der
Beschwºrung 'sag .ba  sag.ba '  (CT 17,  34-36  und Dup l ika te)  vorge leg t .  E in  we i te res ,  von  Rºmer  n ich t
bcr¿cksichtigtes Exemplar diescr Beschwºrung wurde in der unl: ingst in Sippar entdeckten ncubabylonischen
Tempclbibl iothek gefunden. Eine Photogrlphie der Vorderseite dieser Tafei hat Waiid Al-Jadir in seinem
Aufsatz: Une bibl iothbque et ses rabletres, in Archaeologia N" 224 (mai 1987), S. l8-27 (dort auf S.2l)
verºffentl icht. Etwa ?Ç der Tafel,  die den ersten Tei l  der Serie 'sag.ba sag.ba' enthielt ,  bl ieben erhalten.
Auf der Vorderseite der Tafel d¿rften urspr¿nglich (wie in den meisten andern Texwertretern) die ersten 32-3"1
(Doppel)zei len gestanden haben. Von diesen sind nur noch 20 erhalten. Ingesamt umfasste die Tafel 63
(Doppel)zeilen und wohl die Fangzeile, die auf die zweite Tafel der Scrie verweist. Die Tafel wurde mit einer
sehr klaren neubabylonischen Schrift beschrieben. Auf dem oberen Tafelrand findet sich eine Notiz, die auf
dcnt vcrºffcntl ichcn Plroto nicht zu lcscn ist.  Sic kºnrrtc eincn Hinwcis auf t l ic Scricnzugclrt ir igkcit  dcr Tlfcl
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oder aber wahrscheinl icher ein St 'ossgebet dcs Schreibers ( ina amai dGN u dCN l i f l im o.ä.) enthaltcn. Im
folgenden habe ich die Variinten des Sippar-Textös ge.genilber Römers Texwertreter A aufgefilhrt:
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gi!. frur; u-$ur-tum, e-le-qu
ti - g ur - lu m, nu-b aI - ku - tu?
ug-gu-ra-a-fti
r'.lu (DINCIR.IvIES; eJ-tdn, ui-peJi
dingir lr i .u,6. lu.ke4 nu.mu.un.da.an.brjr.ra; r ' /u (DINGIRMES) amelu (L(r,  i -pa-äi- i i -n
hul.gdl.Se?; gi iparra (GIS.PAR), e-te-qu. lem-nu, ra-tu-t i
\ .1ä.e; sa-pa-ri ,  a-su-r i ,  Iem-nu, tar-gü
'dingir.hul h6.a malkim.lrul h6.a' dilrfte auf dem linken Tafelrand gestanden haben. Auf
dem Photo ist davon nichts erkennbar.
lu-ti ti-tuk-ku lem-nu Iu-ü a-Iu-u Iu-ü e-lem-mu Iu-ü gal-lu-üfle)m-nu /u-ri (Das Folgende
steht auf dem linken Rand der Tafel und ist auf dem Photo nicht erkcnnbar.)
dDIN'ls.<ME>.A, dDIIvIs.dvtb.LAGAB; statt ru-u: lu-ü
stxtt ,u-u: |u-ri, IiJi-i-tum, ar-da-lumr (Iili o.ä. folgt auf dem linken Tafelrand)
slatt  lu-u: lu-ü, nam-ta-i ,  mar-gi
statt  d+En.ki.ke.: d+E[n].ki ,  sag bf. in.gä.g6.e1; gar-ru-tu, dEa (IDIlvt),  i ' - i - i r-ra
g i i p arru (cIS.PAR), dEa (IDIld), I i -b a- :är - i ti
sag bi.ib.x.ta.an.gid.i ( i wohl auf dem linken Tafelrand); zi-su-re-g a!1ng

h6.ni. ib.k65.de5.d(ö); saparru (SA.PAR), Ni-rs-si-bi
iä ü-gw-tum ib-ba-la-ki-tuo
gi!. Ihur.r]a giS.hur an.ki.kea 3u.ni? nam.ta.bar.ra?; ü-gur-tum, t i-9ur-ra-a-lü
statt iä nri: nii
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Die Beschwörung 'sag.ba sag.ba' wurde ausser in den von Römer auf S. 465465 aufgel isteten
Fällen auch in dem grossen lvlaqlü-Ritual rezitiert (vgl. C. l"teier, Die assyrische Beschwörungssammlung
Maqlü (AfO Beiheft 2), S. 62 (Maqlü, Tafel tX), 149 und T. Abusch, JNES 33, S. 254 mit Anmerkung 8).
Vgl. ferner die 4-zei l ige Beschwörung: "sag.ba sag.ba [s] i l7!? MIN (oder ist si l7. l6! zu lesen?) päd.da MINtt"
(E. von Weiher, Spätbabylonische Texte aus Uruk II I ,  n8l,  25-28), die zum magischen Schuu eines
lvlenschen auf dessen Fussnägel geschrieben *urde (SpTU II n8l,29: KA.IMlvt.MA ana mu\l.ri (UGU) guprit
(UMBIN.lvlESl Jepc (ClRtr) hial lar (SAR-{r)).  Diese Beschwörung dürfte wohl mit Tinte auf die Nägel der
grossen Zehen des Patienten aufgetragen worden sein.l

lEs sei fcmer darauf hingewiesen, dass der Brief S. Parpola, LASEA nl37 (ABL n4) offensichrlich auf das in SpTU
III n8l ertraltenc bzw. ein recht ähnlichcs Ritual Bezug nimmt (vgl. besonders SpTU Itr n8l, Vs. l3f).
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